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Mee It. 805 sei sseue see-be 

Anzeiger und Herold, nebst Sonn- 
Jagsblatt und Acker- und Gar-unbem- 

3ettung, nur 82120 pro abs. 
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Freitag, ben 14, Februar, mun. 

Zur gesi. Notiznahtnes 
Alle Briefe nnd Znsqtisteu bitten 

mit jetzt zu richten an 
The Ameisen-Verle nb Co. .- 

Grand stand, Nebr. « 

Lokales. .,- e 

—- Holt Euch einen unserer neuens 
anbkalenbee! « 

— Frau Dorn Veusinger ist aus der 
Krankenliste. 

—- DIe Dänische Brüdetschast beab- 

sichtigt an SC. b. M. ibk Stiftungssesi 
ans großartige Weise zu begeben. 

——— Die besten Sekten Whiskug hält 
Theodok Schau-nann- Holt Euren Be- 

» 
H bat-s daselbst 

s : —- Cbas. Steinmeiee von Anstey 
«- 

Lepae in lehret Woche kurze Zeit hier bei 

, » 
Verwandten zu Besuch. 

—- Geht nach bee neuen Wietbschast 
I : von Ebns Piepek im Michelson Block: 

z bie besten Getränke nnd seinsie Zignkeen. 
f —- Küstet ä Schwiegee’s neues Eis- 

ZP baut qui bem Eilanbe mube bereits 
letzte Woche gänzltch gefüllt 

« —- De. J. seid, Arzt aue 

Deutschland, Wand-Itzt, Frauenku- 
nnb Geburtshelfet. Dfsike itn Grund 

Ä Island Banking Co. Gebäude. 
r .— 

« 
— Frau henty Eblers und Eb. 

Muse von Cbapenan vers-bückten Ende 
lehter Woche eine Taelabung Heu In 
Ballen nach Hasitngs. 
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L — Wir hol-en über 2000 
Tonnen veusarts imv Weich- 
tohlen jeder Irr auf Leser. 
Besuche uns. 

z Aster anber co. 

» Gestorben:- George Grifsin von 

; Sheiton, infolge von Gehtrnentzüni 
dunq. Er war 85 Jahre alt und hin- 
terliifzt außer der Wittwe zwei Kinder-. 
Das Begrädniß fand am Dienstag statt. 

—- Tre Doktoren Finch et Barte-fon, 
Zahnsith welche ihre Office ini Thom- 
rnel Block, Zimmer s und 4 haben, ern- 

X pfehien sich dein Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zehnörztlichen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute und zufrie- 
denstellende Arbeit zu liefern. 

—- Die «Ladied’ Park Association« 
hat bis jidt bereits über Ostw aufge- 
bracht durch Abhalten von Wällen ufw , 

und ist jeyt, nach Abzug der Ausgaben, 
die Summe von Ists-Lug in ihrer Ausse. 
Die Association wird nächstens Anstal- 
ten treffen den Betrag zu erhöhen. Das 
Endziei ist bekanntlich der Anlauf einer 

Fontäne für den Courthausplntz. 
—- Itm wird stets gut he- 

pieut in der guten deutsche- 
I Utethfchast von J. J. Klinge. 

214 s. sie Straße, wo euere 
das voriüsliide Dies pro-. 
Vier im- euservent ese Sor- 
tey anderer betränte Inder 

tanzt war Alles in bester Qua- 
l . 

—- Der Hnll County Medizinische 
« 

Verein hat in letzter Zeit über die Milch- 
- frage berathschlngt und kam man zu 

; dem Schluß, es wäre gut wenn eine 

» Verordnung erlassen würde, welche die 

Milchversorgnng der Stadt regelt. Da 
Milch eins der wichtigsten Nahrungs- 
mittel ist, und da Krankheiten evie Tie- 

leerenlole usw-, welche sich durch die 
Milch auf den Menschen überpflnnzem 

, nicht selten beim Rinde-ich vorkommen 

ohne baß es bemerkt wird, wäre eine ge- i naue Untersuchung aller zum Verkauf 
f kommenden Milch lehr im Interesse des 

J 
Gemeinwohls 

i 
( Maske-shall 

i Sandkkog 
f« 

Ireltaw den 21. Jede-um 
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Ille sind steundlichst eingeladen. 

i, HANS sOIIBBL 
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h Nexall ErkåltungssTablettem 
) Zu dieser Jahreszeit exkäliet man sich sehe 

leicht. Das zuverlässigsie und bequemste Heil- 
mmel ist, »Newll-Etkäliungs-st- 
le t l en.« Dieselben bewähren sich seht gut 
gegen Instruan Husien u. i. w. Preis Läc. 

Rexall Grippe-Mlleu. 

von Grippe und siebet-haer Erscheinungen, 
Schmerzen und Niedergeschlagenheit geeignet 
Man spürt in kureer Zeit Erleichterung 25e. 

L « Diese Willen sind besonders zur Behandtung 

A. W. Suchen-M 
Nexaa spotheketu 

——— Mel-o m, Hin Jisck Hirsch und 

Frau vcsei W. » S:tiatzc, ein Mädchen 
-—— Lciiteisnann hat die schönste 

Auswahl von Kinderwaoesr 
— Or. kfrid Soll war vor ein-gen 

Tagen aus der Krankenltste, befindet sich 
iedoih wieder aus dem Damme. 

Dr. S. A. Seal, schmereloser Zahn- 
arzt, Ossiee im Michelson Block. Hier 
wird Deutsch gesprochen. 

— Or. F. F. Kanert hatte zu An- 
sang der Woche einen heftigen Ansall 
der Gripor. 

—- Dai vorzügliche Stets 
site, beten Faß oder Kiste- 
fcr Jamuieusebramlh bei 
p. A. Siehe-h 

—- Die vierte jährliche Versammlung 
der Stute Association os Commercial 
Clads wird in diesem Jahre in Grand 
Island abgehalten und zwar am 18. 
und 19. März- 

— Lahrer Hinlende Boten Kalender 
and Regensdarger Marien Kalender 
sind bereits alle vergriffen. Wir haben 
einen guten Vorrath von her-old Kalen- 
dern an Hand. Preis, Läc. das Stück 

—- Gesehenke bester Art könnt Jhr 
bei Sonderinarn G Co. sinden. Jn 
ihrem Möbel-Emporiuni ist ohne Frage 
dse größte Auswahl von Möbel-i in der 
Stadt enthalten. Angedeuke solcher 
Art sind substantiell und gehören zu den 

l 
schönsten. 

—- Arn 22. d. M. soll südwestlich von 
St. Libaty eine große Wolssjagd statt- 
finden. Jn der Gegend wurden häufig 
Wölfe gesehen und gedenkt ntan wenig- 
stens einigen derselben das Lebenslicht 
anszudlasen äer Nimrode sind ein- 
geladen. 

—- Wenn Jbr in der Stadt seid, 
gebt zu Gairey’a Bauch-Poeten Da 
gibt’s zu jeder Stunde, bei Tag und 
und bei Nach-, den delikatesten Lanch der 
sich denken leßt, wie belegte Brödchen, 

YChrlrgSoucg saftige Braten, gute Sap- ipe, ic. Alles zu mäßigen Preisen. Jm 

lGebtiude iüdlich von Woolstenholtn’s. 
s Sam Hexter hat die Al- 
IlelusAgentue sår Royal Blue 
Mehetschuhk Die betten wet- 
che für Geld zu sausen sind. 
»JeveöPaaeist gararmrt Alas- 

Ieas si.25. Amtes sum 
Schueesuuaschcieszee st.75. 

—- Hrn. Jakob Windnagel wurden 
in einer Nacht leyter Woche etwa 600 
Pfand Kohlen gestohlen. Da es iast 
die ganze Nacht geschneit hatte konnte 
man die Sparen der Diebe nicht versal- 
gen. he. Windnagel verspricht dein 
Nächsten, welcher seinem Kohlenschua- 
pen einen hetnilichen Besuch abstattet, 
einen warmen Errpsang 

—- Ein Japaner Namens Jolawa 
wurde am Freitag Abend beim Eisen-Der- 
laden schlimm verletzt. Eine Unzahl 
Leute waren dabei schwere Eisenstilcke von 
einem Waggon aus einen anderen zu ver- 

laden. aas einmal zerriß ein Drahtseil 
welcher ein schweres Stück Eisen hielt 
and siel in den Waggon zurück, Jakawa 
einklemaiend. Sein linker Arm wurde 
an zwei Stellen gebrochen, and er trug 
außerdem eine böse Stirnwande davon. 
Man brachte ihn ia’s DospitaL 

—- Jenen, weiche während des Win- 
ters Laprodes, Pferdedecken oder Pelz- 
röcke henöthigen werden, würde ich rathen 
meine Auswahl zu sehen ehe sie kaufen- 
Jch asserire Piüiehroden zu 82.50 die 
818.00; Peizraden zu Q7.50 dis dmz 
rnit Gnnrtni gefiitterte Reden oan ds.60 
die 012.00; Pelzrdcke deren Kragen und 
Tier-net mit Weint-at deieht sind, Wo 
dis 030.00. Die größte Auswahl von 
Reden in der Stadt, zum niedrigsien 
Preis. 

J. Reeie 
Seht nach dem Zeichen des Goldenen 
Pferden-let 

—- Fran C. W. Leser, weiche über 
Waolsienhaim « Sterns- Laden wohnt, 
hatte anr vorigen Donnersiaz einen 
Msserkesiei auf ihren Gafoiinoien ge- 
siellt nnd wollte eine Vettdecke hinein 
thun unt dieielde zn reinigen. Der On- 
iacinsins sont iedaeh zu stark und die 
Decke sing Feuer ais sie dein Ofen nahe 
kam. such ihre Meidnng fing Feuer-,- 
nnd sie rief vm Dime. Frau oedde 
hörte sie rufen und eilte herbei. Sie 
sar imstande die Flammen mit einer 
schnell herbeigehaiten Decke zu ersticken 
nnd so erhielt Frau Besser nur ieiehte 
Brandwunden in Gesicht such Frau 

eZde verbrannte sieh den einen Arm 
ei t. 

—- Otl’s Hofe Co· No. cs hält heute 
Abend ihre monatliche Versammlung nd. 

—- Stets coulante Bedienung in Jen- 
sen G Lntfen’s Saldo-L 

—- Frl. Elle Sanders feierte am 

Sonntag ihren Geburtstag. 
—- Otto Hebnke reiste mit feinem 

Sohn nach Omaha, um ein Augentä- 
den des Letzteren behandeln zu lassen- 

— Das Beste im Markt iür’s Geld, 
was isi’s? Die »Es-univer« Cigarre 
von Henry Voß· 

— Herman Vehnke, Jr·, war diese 
Woche in Lineoln und wohnte einer Con- 
vention der Eiienwaarenhiindler bei. 

— Beste Getränke, vorzügliche Zi- 
gakren und freundliche Bedienung in der 
neuen Wirtbfchaii von Cbaet Pieper 

—- Heute Abend hält die »Brother- 
hood of Railway Trainmen« in der A. 
D. U. W. Halle ihren lsien jähilichen 
Ball ob. 

—- Jbr könnt an der großen Uhr im 
Schaufenster von J. J. Klinge’s Wirth- 
fchaft zu jeder Zeit die genaue Tageszeit 
sehen, und wissen, wie lange Jhr noch 
verweilen könnt. 214 W. Zter Straße 

—- Mark Kent von hier ist auf der 
Heydozarrn bei Chapman dabei eine 

igroße Anzahl von gefüllten Bäumen zu 
Bauboiz zu geringen, und wird es im 
Ganzen etwa 80,000 Fuß Banholz er- 

lgeben. 
i —- Hr. Ludwig Züblke von Wai. 
iVeit’s Laden erhielt von seinem in Has- 
;kell, Texas, wohnhaften Bruder Robert 
sZühlke die Trauernachricht, daß dessen 
i tljährige Tochter dort am Dienstag den 
id. Februar an Diphiheiie gestorben ist. 
i 

— Ein striki erster Klasse Platz ist 
die neue Wirthschasi von J. J. Klinge, 
No. 214 W. sie Straße· Das Lokal 

s ist aus das prächtigste eingerichtet und die 
! Bedienung, sowie die oeradreichien Waa- 
ren lassen nichts zu wünschen übrig. 
Beim »Jede« isi’S immer geinüthlich 

—-- Zehn Blaiiernsälle sind iin Jamie- 
son Hoiel unter Quarantöne Der Ei- 
genthümer suchte um Erlaubniß nach, 
die Kranken in leere Wohnungen im 
westlichen Theil der Stadt bringen zu 
dürsen; dieselbe wurde ihm jedoch ver- 

weigert, da das Ansinnen oielerseits 
Protest hervorrief. Es wurde besa.los- 
sen die Kranken da zu lassen roo sie sind, 
und so die Krankheit auf ihren jetzigen 
Herd zu beschränken. 

—- Für ein Gelegenheitsgeschenk iit 
nichts schöner als ein od. mehrere hübsche 
Möbelstücke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden und dabei von stetem 
Nasen-sind. Sondekmann O Co. ha- 

lben das größte je dagewesene Lager der 
»schönsten Sachen und kann man sich da 
Hei-pas auswählen, das für Jedermann 
spaßt, sllr Mann oder Frau, Sohn oder 
Tochter-, Kinder klein oder groß. Kaufi 
iEure Gelegenheitsgeschenke bei Sonder- 
Zmanm 

—- Frau Richard Küster feierte arn 

Samstag ihren Geburtstag Eine gro- 
iße Anzahl ihrer Freundinnen und Be- 
kannten fanden sich ein, ihr zu gratuli- 
ren. Man unterhielt fich auf angenehm- 
fie Weife. Später wurden köstlicheEn 
frifehungen fervirt, und als man sich ge- 
ge«n Abend auf den Heimweg begab war 
es mit dem Wunfche daß der freundlichen 
Wirthin noch viele Jahre des Erdenle- 
bens vergönnt fein möchten, und werden 
sieh Alle freuen ihr noch oftmals unter 

ähnlichen Umständen zu begegnen. 
— Arn Donnerstag Abend lehrer Wo- 

che trieb hier wieder ein Checkfülfcher 
fein Werk. Ein unterfehter Mann in 
mittlerem Alter trat in Dehnke’ü Eifens 
waren-Handlung und verlangte ver- 

fehiedenes Handwerksgeug zu fehen. 
Gus. Hehnke zeigte ihm was er fehen 
wollte und kaufte der Fremde, welcher 
ihm übrigens bekannt vorkam, ihm eine 
gute Auswahl von Werkzeugen ab, wie 
Fetlen ufw. Der Kaufbetrag war über 
.4.00. Der Mann gab einen auf die 
Jirft National Bank ausgestellten und 
mit been Namen Riee unterzeichneten 
Thetk für ilh.00 in ahlung, und da 
er in keinerWeife eerd eht fehien wurde 
ihm der Ueberbetrag e iu eanfiandang 
ausbezahlt. Mit dem Bemerken» er 
komme nachher wieder, die gekauften 
Sache- gu holen, verlieh er den Laden 
um nicht wieder zurückzukehren. Kurze 
Zeit darauf bemerkte man, daß der 
Eheekfalfeh war. Die Polizei wurde 
benachriehtigt, aber man fand keine Spur, 
weshalb man die Ansicht hegt er habe 
Irit dem ersten Zuge die Stadt verlassen. 

f 

Großer 

Maskenball 
in — 

Harmony Halle- 
Svnnabend, den lä. Februar 
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Jeder ist freundlichst eingeladen. « 

Eint-« sANDERS. 

—- Dre Wege waren m letzter Zeit 
miserabel. 

— DieHcrold Kalender siir MOR 
sind soeben angekommen 

— In letzter Zeit herrscht aus der 
St. Joe eh Grund ngand Bahn sehr 
reger Frachtoerkehr. 

— Kinderwagen und GosCarts m 

großer Auswahl, die neuesten Fabrikate, 
bei Sondermann d- Co. 

— Hr. Martin Grab, Jr.. und Frau 
kehrten von Oklahoma wieder hierher zu-: 
rück und wollen hier wohnen bleiben. s 

— Jhr kennt doch »The: Bxaminer«, 
die beste Cigarre im Markt sür'g Geld? 
Fabrizirt von Henry Baß. 

— Ja der Nähe von Wood Rioer 
sind mehrere Fälle von Nückcnmarksent- 
zündung ausgebrochen, meistens bei Kin- 
dera. 

— Die besten Auswahl von 
Bat-hold sowie von Hart- und 
Weis-kahlem findet Ihr bei 
der Chieago Lunis-er Co. 

—- ssrau Fred Sühlsen, ;r·, vom 

Praieie Creek erkrankte am Dienstag 
plötzlich sehr schwer. Ihr Besinden hat 
sich seitdem wieder etwas gebessert. 

— Am Donnerstag Abend hielten die 
Farbigen der Stadt einen Ball ab in 
der J. O. Q. F. Halle, woran auch 
Farbige aus Haftings theilnahmen, und 
anrüsirte sich das schwarze Volk bis ge- 
gen Morgen. 

—— SchiitztEure Gesundheit Nehmt 
kein Risiko durch nasse oder kalte Füße, 
wenn Jhr ein Paar Selz’g ,,Royal Blue 
Aretic« llebetfchuhe für Floo kaufen 
könnt. Sie werden Euch Doktor-rech- 
nungen sparen. Jedes Paar ift garam 
tirt, bei Garn Herter. 

——- Win. Stratrnann von Lockwoad 
verkaufte neulich ein Mastfehwein wel- 
ches über 700 Pfund wog. Welch eine 
hübfche Anzahl von saftigen Würsten 
ließe sich nicht aus folch’ dickemGrunzer 
herstellen! Schon der bloße Gedanke 
daran macht den Mund wäfferig. 

—- Das neue Gebäude Jakob Wind- 
nagels an West Zier Straße wird jetzt 
vollendet. Es ift 44 Fuß breit und 80 

Fuß lang, hat eine fehr fehmucke Fronf, 
und wird der Straße eine Zierde fein, 
wofür Or. Windnagel alle Anerkennung 
verdient. Carl Nath wird den westli- 
chen, und Ansireicher Rice den öftlichen 
Theil des Gebäudes einnehmen Der 
zweite Flur wird für Wohnzwrcke be- 
nutzt werden- 

i 
» 

i 

Notiz. 
Jch werde ein Q30,000 Lager voni 

Kleidern-amech Gefchirren, Bedarfs-! 
artikeln für Männer, Siefeln und! 
Schuhen, Nähmafchinen, Groceries,’ 
Kofferm Reifetafrhen, Gumnrifchuhen 
und Allem was man in allgemeinen Lä- 
den findet, unter dem Kostenpreise ver- 

kaufen. Diefer Verkauf beginnt Sam- 
stag, den Is. Febr» und wird ini Ra- 
berto’ Gebäude, 2 Blockg nördlich von 

der Poftoffiee, und 1 Block öftlich von 

Olfen’S Groeery- und Fleifchladen statt- 
finden. Freie Ablieferung in der Stadt. 
Wer nicht weiter als100 Meilen her- 
kommt und für 025 oder mehr kauft 
erhält fein Zahrgeld zurückerftattet. 

J. J. O l f e n, 

Grund ngand, Nebr- 

—- Aus Dienstag verheirathete sich 
herman Schmale, Jn, ein Sohn unse- 
res prominenten Fatnierg Herrnan 
Schmale von Mekrick Cauniy, mit Fil. 
henrietia Jöhnck, der Tochter des Drei 
und der Frau Henry Jöhnck, it. Die 
Trauung wurde um 2 Uhr Nachmittags 
in der eo.-luiherifchen Kirche auf der 
Nakdfeiiebutch Pastar Michelmann voll- 
zogen, itn Beisein vieler Verwandter 
und Freunde. Nach der Ceremonie be- 
gab man sich nach dem hause der Eltern 
der Braut, wo alles iiir die abguhaliende 
Fesiiichkeii in seteitfchaft war. Tkoy 

»du ungünstigen Wette-a fanden sich bia 
um A end beständig Gäste ein, so daß sas Deus sie fast nicht mehr zu fassen 

vermochte dagegen 90 Leute anwesend 
waren. In der Fesifkeude verging die 

JPZeit so schnell daß ehe man sich s versah- 
der Morgen graute und es hohe ZeitI 
zum Anspruch war Das junge Paar 
lwiid sich auf der Christ Menck Faun 

niedern-new Die Angelgersderold Co. 
entdieiet dem neugebackenen Ehepaar 
hiermit ihren heigiichsten Giüchwunfch! 

F 

—- Am Mittwoch war Linnan Ge- 
i 

Hburtotag 
— Geboren:—- Dennis Roch nnd 

Frau von St. Lidoiy, ein Junge-, 
—— Des Raitcher’s größte. Genuß ist 

eine ,,Bxaminer«.Cigarre von H. Voß. 
—- Hr. J. D. Martin trat eine Ge- 

fchäftsreife nach St. Louic und Nein 
York an. 

—- Gute Getränke und Cigarren, so-F 
wie stets evulante Bedienung bei Theo- ! 
dor Schaumann. 

—- FrL Anna Wilton von Wood Ri- 
ver verheirathetete sich am Sonntag inJ 
Omaha mit Win. H. Vater. s 

—- Wir sind jetzt da mit einer augge-T 
zeichneten Auswahl guter Whistieå undl 
Weine. Laßt uns Eure Kutten füllen. ; 

Jensen el- Larfen. 
— Or. Carl Kaiser, seit Jahren auf« 

der MenebFarm östlich von der StadtT 
wohnhaft, verzog am Montag nach: 
Worms, woer vor einiger Zeit eine; 
Form kaufte. 

— Don Hind, welcher sich in Jowal 
City, Ja., einer Operation unterzog, 
überftand dieselbe sehr gut, und ist jede i 
Hoffnung dafür vorhanden daß fein 
Hüftleiden glücklich geheilt ist. 

—- Hr· John H. Harders vom süd- 
öftlichen Thel feierte am Montag im 
Bekanntenkreife seinen 72. Geburtstag. 
Er ist noch frisch und munter für sein 
Alter, und hoffen wir daß ihm noch 
manches Jahr beschieden ist. 

—- Heute Abend, den 14. Fed, wird 
das Stück »My Dirie Girltt im Bar- 
tenbach Opernhaus aufgeführt. Fel· 
Mae Addvtt führt die Hauptrvlle, und 
wird allen Theaterbesuchern ein großer 
Genuß zugesichert. 

—- Frau Herman Cords bekam am 

Sonntag Nachmittag plötzlich fehr star- 
kes Nasendluten welches gewöhnlichen 
Mitteln nicht weichen wollte, und wurde 
ein Arzt gerufen; welcher den Blutfluß 
schließlich stillte. Der Zustand der. Pa- 
tientin war zuerst besorgnißerregend, 
hat sich jedoch inzwischen fehr gebessert, 
und ist die Gefahr vorüber- 

— Am 25. 26. und 27. ds. Mis. 
wird in der Bundeshauptstadt Washing- 
ton eine nationale Versammlung von 

Superintendenten stattfinden, und wur- 
den unseren Superintendent R. J- Bart 
8100 erlaubt vom Stadtrath, da- 
mit er daran theilnimmt, mit Leuten 
seines Berufs in Fühlung tritt und so 
in Schnlangrlegenhuten auf der Höhe 
der Zeit bleiben kann 

— Hr. John Hendrickfen, ein wohl- 
bekannter Angestellter der Union Pari- 
sic, und seit langen Jahren Section- 
Boß, starb am Dienstag Abend nach 
kurzer Krankheit. Er war in Schweden 
geboren und 63 Jahre alt. Er stand 
33 Jahre lang im Dienst der U. P., 
und war allgemein beliebt. Er hinter- 
läßt außer der Wittwe drei Kinder, fei- 
nen Tod zu betrauern. Der Verstor- 
bene war Mitglied der A. O. U. W. 
nnd der Maccabäer-Loge. Das Begräb- 
niß fand gkstern Nachmittag vom Trauer- 
haufe aus statt. 

— Jn der Zusainmenkunft der Stadt- 
behörde am vorigen Donnerstag wurde 
ein Conttatt mit Palmer abgeschlossen, 
wonach letzterer die Vorpläne für eine 
Hülfswasferstatiom Behälter und noth- 
wednige Aenderungen zu liefern hat für 
8250.00. Es ift gut daß endlich ein- 
mal Anstalten getroffen weiden, unsere 
Stadt mit genügendem Waffervorrath 
zu versehen. Es kam öfters vor, d aß 
so gut wie kein Wasser vorhanden war, f 
und zu solcher Zeit wäre man gegen ein 
großes Feuer gänzlich wehrlos gewesen. 
Glücklicher-weise ist ja unsere Stadt bis 
jetzt noch immer von größeren Feuern 
verschont geblieben. Der »Gliieksgöt- 
tin« ist jedoch nie zu trauen, und je eher 
das Projekt verwirklicht wird, je besser. 

— Hr. Nic. Weinrich und Frau sei- 
erten am Sonntag das Fest ihrer 20- 

jährigen oder porzellanernen Hochzeit. 
Viele Freunde nebst Familien fanden 
sich ein um dem glücklichen Ehepaar zu 
gratuliren Daßes an den nöthigen 
Erfrischungeu nicht mangelte weiß man 

wenn man Nie und seine Gattin kennt; 
und gemüthlich ist’s da immer; kurz man 

unterhielt sich aus vorzüglichste Weise 
und erst gegen Mitternacht dachte man 

an den Heimweg. Wir schließen uns 

ihren vielen Freunden an in dem Wun- 
sche daß es ihnen vergönnt sein möge; 
ihren Hochzeitstag nach recht viel Male« 
aus so fröhliche und glückliche Weise zu’ 
begehen. 

—- Der Fuhrmann sür Jvers’ Bill- 
kerei, Harry Tester, und ein kleiner 
Junge welcher mit ihm fuhr, hatten am 

Freitag Abend ein knappeg Entkommen. 
Beim Kreuzen der Geleise hatte Tester 
nicht bemertt, daß ihm der Bahniviirter 
mit der Flagge abwintte, und bemerkte 

ier erst das Herankatnmen eines Fracht- 
Hwaggans als derselbe sch.n sehr nahe 
sum-. Er versuchte dann zwar das 
Pserd anzutreiben aber es hals nichts, 
da das Pserd scheu wurde und mitten 
aus dem Geleise umkehrte. Tester und 
der Knabe hatten die Geistesgegenwart, 
sogleich abzuspringem sonst wäre es ih- 
nen schlimm ergangen, denn im nächsten 
Augenblick murde das Fuhrwerk von den 
Eisenbahnivagen getroffen und total zer- 
trümmert. Der Knabe zog sich beim 
Herabipringen eine leichte Schramme zu 
sonst blieben beide unversehrt. Das 
Pserd wurde in keiner Weise verletzt- 
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— Geboren:—-Hrn. AlbertLeuthäu- 
ser und Frau oon St. Libory, einJunge. 

—- Am Montag seierte Frau John 
Peters itn Kreise von Nachbarn und 
Bekannten ihren Geburtstag 

—- Dr. W. B. Voge, Deutscher Arzt 
Ueber Tucker eh Farnsworth’s Apotheke, 
Zimmer l. n. D. Telephon 95 und 18. 

— Joseph Eller von St. Libory war 
in letzter Zeitan der Kronkenliste, indem 
Rheumatismus ihn an’s Bett gefesselt 
hielt. 

— Am Mittwoch voriger Woche fei- 
erte Frau Sophie Jeß von Chapman 
im zahlreichen Bekanntenkreis ihren Ge- 
burtstag, wozu wir nachträglich bestens 
gratluiren. 

— J. F. Wallage trat soeben seine 
ihm vom Richter auferlegte Zjährige 
Zuchthausstraie in Lincoln an. Ein 
Antrag um einen neuen Prozeß war ge- 
macht worden, wurde jedoch niederge- 
schlagen. 

—- Hr. Henry Ohlsen von Loup 
City war am Dienstag tu der Stadt. 
Hr. John Sohns von ätoup City, wel- 
cher sich auf dem Wege zur Versammlung 
der Eisenwaarenhändler in Lincoln 
befand, kam mit ihm bis hierher. 

—- Frischer Lunch, heiße, schmackhaft- 
Suppe, schöne hergerchteter Hühner-, 
Schweins- oder Kalbsbratem Chilie 
Saure, :e., zu jeder Zeit, bei Tag oder 
Nacht bei Arthur Gairey, im Gebäude 
südlich von Woolstenholm Zi- Sterne. 

—- Der verstorbene Dr. Wat. Flet- 
cher von Jndiattapolts, an., ein Arzt 
von großem Rus, sagte: »Ich sehe Bier 
als ein Nahrungsmittel an wegen der 

Stärke und der Zuckcrstoffe welche es im 

aufgelösier, und darum leicht verdauli- 
cher und assimilirbarer Form enthält.« 
Das adeligste der seinen Biere in den 

Ver. Staaten ist heute Stortz Ber 
Ribbon Bier. Kein besseres wird ge- 
braut. 

— J. L. Messeiaull non Toniphan 
starb am vorigen Mittwoch, nach tur- 

zem Leiden. Er wurde in 1845 in Mi- 

chigan geboren und diente als Soldat im 

Bürgerkrieg Jn 1871 kam er mit 
seiner Gattin hierher nach Grand Js- 
land und wohnte längere Zeit am Praii 
rie Creek, von wo er hier in die Stadt 

zog. Später zog er dann nach Dom- 
phan, wo er sich erst im Getreidegeschäft, 
damals als Kaufmann, beihätigte. 

.Seine erste Gattin starb bereitsin ls76. 
lDieser Ehe entsprossen zwei Söhne, 
iSamuel and Joha, resp. m Kansas und 
der früheren Heimaih in Michigan wohn- 
haft. Er ging in 1878 eine neue Ehe 
ein, und hinterläßt er außer der Wittwe 
neun Kinder aus dieser Ehe, welche über 
den Staat verstreut wohnen. Das Be- 
gräbniß fand am Freitag statt. 

Oeffentliche Auktionl 
Am Montag, den 24 Februar, werde 

ich auf meiner Fami, vier Meilen süd- 
lich und eine halbe Meile westlich von 

Alda folgendes Eigenthum verkaufen: 
2 Pferde, 14 Kopf Vieh, einem 2iähri: 
gen Ballen, nnd 22 Schweine; alle 
meine Farm-Maschinersie, l Sharples 
Separator, and Haushaltangggegem 
stände. JohnHorsimann. 
2m. Eigenthümer. 

Oeffentlieher Verkauf. 

Am Dienstag, den ts. Februar, ’08, 
beginnend tun 10 Uhr Vormittags, wer- 

de ieh auf der alten BebernißiFarm, 8 
Meilen östlich von Grund Jsland und 
o Meilen sitt-westlich oon Chapman sat- 
tion halten. Zum Bertaus kommen 3 

schwere Pferde, 53 Kopf Rindvieh und 
allerlei Farmgeriithfchaften 

W m. H o l l i n g, 
Eigenth. 
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